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  Marlis liebt Gärten.




  Ihr kleines Reiseunternehmen organisiert Gartenreisen. Ihr Bauerngarten ist ein Schmuckstück und Marlis träumt davon, dass er bald in die Offene Gartenpforte aufgenommen wird.




  Als Schlange in ihrem Paradies entpuppt sich der neue Hausbesitzer, der ganz andere Pläne für den Garten hat…




  





  





  Das Geheimnis der Guelder-Rose ist zuerst erschienen in Radieschen von unten. Gartenkrimis vom Tatort Niederrhein. Hrsg. von Gesine Schulz und Ina Coelen. Leporello Verlag. ISBN 978-3-936783-16-2




  




  Auch enthalten in Mordsurlaub. Spannende Kriminalgeschichten für unterwegs. Von Andrea Camilleri, Ursula Curtiss, Elizabeth Bowen, Ruth Rendell, Sabine Deitmer u.a. Ausgewählt von Carolin Bunk und Hans Sarkowicz. Insel-Verlag. ISBN 978-3-458-35122-1




  





  





  Gesine Schulz freut sich über Besuch auf ihrer Website www.gesineschulz.com.




  Etwa vierteljährlich verschickt sie ihren Newsletter.




  übrigens… Gesine Schulz’ Blog.




  




  





  





  





  





  Das Geheimnis der Guelder-Rose




  





  





  Marlis senkte die Tulpenzwiebel in die Erde, die letzte von vier Dutzend, schob die angehäufelte Erde mit beiden Händen in das Loch und drückte sie an. Sie richtete sich auf und streckte den Rücken. Ein herrlicher Herbsttag. Die Sonne stand schräg und sandte ihre Strahlen bis tief unter die Sträucher. Jeder Ziegel auf der Rückseite des zweistöckigen Hauses leuchtete in dem milden Rosarot alten Backsteins.




  Die weißgestrichenen Fensterrahmen, der Himmel in reinem Delfter Blau, an dem ein paar Federwolken gen Holland zogen … und die Luft … Marlis schloss die Augen und atmete tief ein. Der Geruch nach frischer Erde, trocknendem Gras und ein Hauch von Abendkühle. Sie liebte den Herbst. Anfang der Woche hatte sie begonnen, den Garten aufzuräumen. Zweige abgeschnitten und gehäckselt, Kompost auf den Beeten und unter den Sträuchern verteilt. Alles Tätigkeiten, die mit angenehmen Gerüchen verbunden waren.




  Sie genoss die Stille, die nur hin und wieder vom zufriedenen Gackern ihrer beiden Hühner unterbrochen wurde und vom Motorengeräusch einiger Autos, die auf der Landstraße Richtung Issum fuhren.




  Mit bloßen Fingern streifte Marlis Erdkrumen von der Forke. Sie gähnte und blickte hoch zu den Fenstern der ersten Etage, die in der Sonne blitzten. Ende des Monats würde Herr Hüllbusch ausziehen. Wollte heiraten, zum ersten Mal, mit über fünfzig. Seine Verlobte, eine Kollegin aus der Sparkasse, besaß ein Einfamilienhaus in Kerken. Abbezahlt, wie er gerne betonte.




  Marlis hoffte, der nächste Mieter würde sich als ein ebenso angenehmer Nachbar erweisen. Die nächsten Mieter, korrigierte sie sich, denn ihr eigener Umzug von der oberen Etage in die Parterrewohnung stand bevor und ein Nachmieter für ihre Wohnung war auch noch nicht gefunden.




  Gleich in ihrem ersten Gespräch mit Herrn Vandeproel hatte sie sich




  erboten, die Suche nach neuen Mietern zu übernehmen. Schließlich würde sie mit den Leuten in einer Hausgemeinschaft leben müssen und ihm würde es Mühe und Zeit sparen.




  Thomas Vandeproel hatte ihr einen Blick zugeworfen, der seine Abneigung gegen sie kaum verbarg, und den Kopf geschüttelt. „Darum kümmere ich mich lieber selber, Frau Huyser. In der Erbengemeinschaft bin ich für das Haus verantwortlich und ich habe meine eigenen Vorstellungen, welchen Typ Mieter ich gerne hätte.“
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